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Versöhnliche Geste
US-Vizepräsident Joe Biden plant ei-
nen offiziellen Besuch in der deut-
schen Hauptstadt. Anfang Februar will

die Nummer zwei der amerikanischen
Regierung Bundeskanzlerin Angela
Merkel in Berlin treffen, entweder vor
oder nach seiner Teilnahme an der
Münchner Sicherheitskonferenz. Ur-
sprünglich sollte das Gespräch zwi-
schen Biden und der deutschen Regie-
rungschefin am Rande der Tagung

stattfinden, Merkel wird jedoch nach
jetzigem Stand nicht daran teilneh-
men. Bidens Visite ist auch als ver-
söhnliche Geste zu verstehen – Präsi-
dent Barack Obama hatte Berlin in sei-
ner ersten Amtszeit nicht besucht, was
auf deutscher Seite Verwunderung aus-
gelöst hatte. 

Insgesamt:
2945 Städte und Gemeinden;

Quellen:
Landeswahlleiter, Statistisches
Landesamt des Freistaates
Sachsen, Kamenz, 2012;

Wahlen:
Berlin 2011, Brandenburg 2009,
Mecklenburg-Vorpommern 2011,
Sachsen 2009, Sachsen-Anhalt 2011,
Thüringen  2009
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Berlin

Erfurt

Dresden

In Reinhardtsdorf-Schöna
hat die NPD mit 19,4 Prozent
mehr als dreimal so viele
Stimmen bekommen wie
die SPD.

In Mecklenburg-Vorpommern
hat die NPD in 25 Gemeinden
mehr als 20 Prozent der
Stimmen bekommen.

In Koblentz liegt der NPD-
Stimmenanteil bei 33 Prozent.

Vorpommern-Rügen ist der
Landkreis, in dem Kanzlerin
Angela Merkel ihr Bundestags-
direktmandat gewonnen hat.
Hier erreicht die NPD in 11
von 106 Gemeinden mehr als
10 Prozent der Stimmen.

Leipzig

Potsdam

Schwerin

Magdeburg

19,4

33

Gemeinden mit NPD-
Wahlergebnissen ab 3%
bei den Landtagswahlen
2009 bis 2011 (Zweitstimme)

mehr als 24%

3 bis unter 6%

6 bis unter 9%

9 bis unter 12%

12 bis unter 15%

15 bis unter 18%

18 bis unter 21%

21 bis unter 24%

Braune Zone
In vielen Teilen Ostdeutschlands ist die NPD mehr
als eine Randerscheinung. Eine Auswertung der
Ergebnisse vergangener Landtagswahlen zeigt,
dass die Rechtsextremen in manchen Gegenden
den Status einer Volkspartei genießen.
In Mecklenburg-Vorpommern und
in Sachsen sitzen sie im Landtag.

Die NPD liegt in
insgesamt 5 von 60
sächsischen Wahl-
kreisen vor der SPD.


